Arabische Trommeltauben in der Schausaison 2002
Hannover 19./20.102002 war der Anfang unserer SS. 26 gemeldete Weiße ( einige fehlten ). Weiße haben den „ höchsten „ Zuchtstand und folgerichtig dem Standard gemäß: Grobe Fehler ziehen 90 Punkte nach sich. So waren vorhanden: Nicht rassetypischer Gesamteindruck ( Figur und Hals ) , völlig glatte Kehlen, raues Gefieder, Kopfplatten und bei manchen Exemplaren gleich mehrere solcher Fehler.

Wie der Berichterstatter ( auch amt. SR ) dann am Sonntag feststellen konnte, bestätigte sich u nser Motto: „ Arabische Trommeltauben kann man auch ohne uns züchten, aber besser geht´s mit uns dem SV.“ Bis auf eine Ausnahme waren diese Tauben von SV-fernstehenden Züchtern. Wie sie aussehen sollen wurde von Dieter Dammann gezeigt, 0,1 V-BM und 2 x HV. Die dominant-gelben zeigten sich mit 9 Exemplaren in gewohnter Qualität ( 2 x HV = Ulrich Kemeter ).

Unsere HSS hatten wir der 51.VDT-Schau Dortmund angeschlossen. Alle 13 zugelassenen Farbenschläge waren vertreten, wenn auch bei den „ ganz Seltenen „ nur in  Einzelexemplaren. 92 Weiße eröffneten den Wettbewerb. SR Hubrich hatte keine leichte Aufgabe, aber er meisterte diese prima. So konnten 2/3 SG und höher erringen, bei denen stimmte der Typ und die Kehlwamme. Wünsche gab es in festerem, glatterem Halsgefieder, abgedeckteren Augenrändern, besserem Nackenabgang, vereinzelt in Standhöhe.
Mängel waren wenig Brustfülle u. –breite, zu lange Hinterpartie, rötliche Augenränder, keine Kehlwamme, zu raues Gesamtgefieder.

Eine Zucht überstrahlte aber die anderen – Dieter Dammann -, nicht nur: 0,1 V-EB, auch noch HV-BM, HV-SVEB und HV-REB. Eine absolute Meisterleistung! Das einzige weitere HV-LVP errang unser Jungzüchter J.-H.Quade  ( 0,1 jung ). Daran erkennt man, dass es generell sinnvoll wäre Jungzüchter bei Großschauen oder SS zu integrieren. Aber auch alle 95er waren sehr hochwertige Tauben.

Erstmalig übertrafen zahlenmäßig die Farbigen in ihrer Gesamtheit die Weißen und alle gemeldeten traten an. Eine feine 0,1 schwarz aus dem Schlag Dammann machte als   „Lichtblick“  den Anfang. Es folgten 8 blaue mit schwarzen Binden ( 2 hatten sich nach hinten verirrt ? ) , alle in SG-Qualität, mit sichtbarer Kehlwamme und figürlich sehr ansprechend ( HV-E Dr.Lauer ) . 
Eine blaugehämmerte konnte ebenfalls gefallen. 10 Dom.-Rote folgten und demonstrierten einen SG-Zuchtstand. Farblich, figürlich und in den Kehlwammen zeigten sie Fortschritte (HV-REB Dr.Lauer ). Dom.-Gelbe präsentierten sich mit 27 als größte Kollektion aller Farbigen. Gleich der erste 1,0 V-EB aus dem Schlag Kemeter, der noch HV errang, sowie 0,1 jung von Tschall,. Diese 0,1 gefiel mir mit idealer Farbe. Ansonsten muss generell wieder auf „Grau-Stich“ im gesammten Farbbild geachtet werden. Der war schon mal weitgehend verschwunden. Figürlich dürfen einige auch nicht wieder „länger“ werden. Die Kehlwammen waren bei höher bewerteten schön sichtbar.
Eine Überraschung 16 Rot-Atlasfarbige, die von SR Jürgen Schmidt mit Fingerspitzengefühl bewertet wurden. Vorzüge in Figur und Augenrändern. Einige durften in Kehlwamme u. Haksrotglanz noch zulegen ( V-BM Dr.Lauer, HV-E = Th.Eckard ).

Ebenfalls 16 Gelb-Atlasfarbige mit SG-Typ und Kehlwammen, aber farblich sollte Obacht gegeben werden, sowie teilweise in Kopfpunkten und besseren Augenrändern. Dazu ein gesonderter Artikel im „Araber-Journal“. Leider fällt die bisherige Spitzenzucht von Th.Eckard zumindest für einige Jahre wegen Haltungsschwierigkeiten ( Zuchtanlage ) aus. Deswegen waren alle seine Tauben verkäuflich und wechselten auch den Besitzer. Einige Paare gingen nach Dänemark.

Die 8 Rotfahlen zeigten vereinzelt große Fortschritte in Figur, Farbe, Kehlwamme und Schnabelfarbe. 0,2 von Brüggemann und ZG Arbeider zeigten dies besonders.

Eine einzelne schwarzgescheckt und 3,0 blaugescheckte vertraten diese Raritäten. Ebenfalls 1,0 Dom.-rotgescheckt mit HV-SVEB von Armin Gogolin war herausragend bei den Schecken. Ihm folgten zum Abschluß 5 Dominant-gelbgescheckte aus 3 Zuchten, wovon 4 mit SG bewertet wurden.

Bleibt zu hoffen, dass wir mit dieser HSS, die sich sehr großer Öffentlichkeit erfreute, neue Freunde für die Arabischen Trommeltauben gewinnen konnten.

Zum Abschluss der Saison folgte unsere SS Duisburg mit der 2.Deutschen Trommelmeisterschaft unserer Rasse, die für uns die gleiche Priorität hat, wie die sonstige SS. Aber auch zum Ende des Jahres kann man dann noch Jungtauben vorstellen, die für die früheren Schauen noch nicht ausgereift waren. So zeigten sich noch mal 155 Exemplare in 12 Farbenschlägen. Der ausrichtende GZV Holten und Umgegend 1927 hatte seine Jubiläums- sowie KV-Schau. Beide zum 75jährigen Bestehen. Mit sehr großer Beteiligung in allen Sparten. Bei unseren Arabern waren Wünsche und Mängel in etwa gleich, wie zur HSS. Das Hauptaugen ( -ohren ) –merk lag hier auf der 2.Deutschen Trommelmeisterschaft. Es waren lt. JHV-Beschluß nur Jahrgang 2002 mit einer Mindestbewertung von 92 Pkte. zugelassen. Abgehört wurden 35,26 ( Ergebnisse an anderer Stelle ).
Zur Nationalen-Erfurt  zeigten sich noch mal 45 Exemplare.
Wir hatten keine SS. Unser Zuchtfreund B.Bartmann zeigte 10 Schecken, davon 8 Dom.-Rot- und Dom.-Gelbgescheckt und musste erleben, dass diese zunächst als n.a., später f.Kl. deklariert wurden und, trotz 94/95 Bewertung ohne Preis nachhause gehen mussten. Im Katalog wurden sie jedoch korrekt bezeichnet aufgeführt, natürlich ohne E oder Z. Dies erfuhr

Ich im persönlichen Telefongespräch. Wohl ein Problem des –fehlerhaften- „Orange-Ordners“.

Erfreulich war, dass unser Zuchtfreund Roland Haase auf 0,1 weiß HV-EB erringen konnte.

Abschließend würde ich sagen: Es war ein gutes Jahr 2002 für die Ausstellungs-Saison, für unsere Arabischen Trommeltauben und für die daran beteiligten Züchter, denen ich als 1.Vorsitzender meinen Dank ausspreche allen Gesundheit wünsche und weitere Zuchterfolge für 2003.

                                                                                               Dr.Alfred Lauer

